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Musikfans feiern den Jukebox-Day

Von Markus Bauer

Hemau/Endorf. Eine Jukebox
ist der Blickfang im Eingangs-
bereich der Wohnung und re-
gelmäßig in Betrieb, die andere
steht derzeit noch in der Hütte
der Brunner TSV-Stockschüt-
zen. Die Rede ist von den Mu-
sikspielgeräten, die Rita und
Günter Richter in Hemau sowie
Manfred Buchschmid in En-
dorf gehören. Aber warum wid-
men wir uns den mitunter laute
Musik spielenden Automaten?
Weil ihnen anderswo ein Feier-
tag gewidmet ist – und das Trio
die große Leidenschaft teilt.

2016 wurde in den USA und
Nordamerika der Tag vor
Thanksgiving zum National
Jukebox Day erklärt, 2017 folg-
te die Premiere: Die Idee hatte
das Unternehmen TouchTu-
nes, das größte interaktive Mu-
sik- und Unterhaltungsnetz-
werk. Dabei handelt es sich so-
zusagen um die bekannteste
digitale Jukebox weltweit, die
auch in Europa, vorwiegenden
aber in Nordamerika, in weit
mehr als 65 000 Bars, Restau-
rants und anderen Veranstal-
tungsorten verbreitet ist.

Mit einer mobilen App und
den Jukes kommunizieren Mil-
lionen von Menschen in dem
TouchTunes-Netzwerk. Auf
dieser Basis wird am Jukebox-
Day die Musik ausgewählt und
gespielt. Wo aber in Lokalen
eine herkömmliche Box steht,
wird natürlich auch diese in die
Feier einbezogen. Da Thanks-
giving ein beweglicher Feiertag
ist, variiert auch der Jukebox-
Day vom Datum her – heuer
fällt er auf den 27. November.

„Schon viele Partys gefeiert“

Bei Rita Richter (73) ist häufiger
Jukebox-Tag. Denn die Rock-
Ola 445 aus dem Jahr 1971 steht
gleich im Eingangsbereich der
Wohnung, neben der kleinen
Hausbar, und ist regelmäßig in
Benutzung. „Wir haben mit der
Box schon viele Partys gefeiert
und die Gäste waren alle be-
geistert – vom Gerät und von
der Musik“, erzählt Rita Rich-
ter. Denn von den 50 Single-
Schallplatten in der Box sind
nur vier deutsche Titel, alle an-
deren sind englische – vor al-
lem natürlich Rock‘n‘Roll- und
Pop-Hits aus den 1960er und
den 1970er Jahren.

„Aktuell sind die besten Titel
drin, die mir gefallen – eine gu-
te Musik eben“, sagt sie und
nennt beispielsweise Ike & Tina
Turner, wobei sie auch auf die
Aggressionen von Ike Turner

Ohne Soundprozessor oder Internet: Liebhaber stellen ihre Schallplatten-Raritäten vor

gegenüber seiner Frau Tina
verweist. Zu den wenigen deut-
schen Titeln zählt das Lied „Der
depperte Bua“, zum „Limbo
Rock“ von Chubby Checker
tanzte die Partygesellschaft
mal die ganze Nacht durch, er-
innert sich die 73-Jährige.

Ihr erster Kontakt mit einer
Musikbox führt sie in die begin-
nenden 1960er Jahre. „In der
Imbissstube in Hemau hab ich
im Fasching eine erlebt, ge-
spielt wurde natürlich vor al-
lem Rock‘n‘Roll“, blickt sie zu-
rück. Auch im legendären Ro-
sarium oder beim Fellmeyer
standen welche. Ihr Mann
Günter (80) erzählt von einer
Musikbox im Wirtshaus in der
Gleislmühle. Ende der 1950er
Jahre war das. Auch in einer

Kneipe in Hohenfels, die vor
allem Angehörige der US-Army
besuchten, war eine Box.

Den Wunsch der Richters,
eine eigene Jukebox zu haben,
erfüllte zu Beginn der 1990er
Jahre Franz Federl, wohnhaft
im nahen Kollersried. Damals
war er als Automatentechniker
und -aufsteller tätig und ver-
kauft die Rock-Ola 445. Nach
einiger Zeit lief die auch ohne
Mucken. In einem Schallplat-
tenladen in Ingolstadt und im
WOM in München kaufte Rita
Richter Singles nach ihrem Ge-
schmack. Auch der lang in Kol-
lersried lebende und jüngst
verstorbene Schlagerstar Wim
Olf (Wilhelm Zurstraßen) war
bei den Richters zu Gast. Unter
ihren rund 150 Singles gibt es

auch einige Platten von ihm.
Auch Manfred Buchschmid
(63) ist Fan. Er schlug bei Ebay
zu und ersteigerte eine NSM
Prestige 160 B – ein deutsches
Fabrikat aus den frühen 1970er
Jahren. „Vom Bild her hat sie
mir gut gefallen“, sagt er. Aktu-
ell hat der 63-Jährige knapp
1000 Singles im Bestand. Bei
einem Unternehmen in Lang-
quaid ließ er die Box herrich-
ten, seither läuft sie einwand-
frei – zunächst zuhause.

So kam der TSV ins Spiel. Die
Stockschützen suchten für eine
Feier in der Stockschützen-
Hütte eine Attraktion. Buch-
schmid, selbst begeisterter
Stockschütze, war einverstan-
den. „Vor allem die ganz Jun-
gen waren begeistert und sag-

ten oft: So was hab ich noch nie
gesehen“, blickt der Gründer
einer Haustechnik-Firma in
Endorf zurück. Doch bald
kommt die Prestige wieder in
Buchschmids Wohnung.

Bald eine Jukebox in Endorf?

Tatsache ist: Bei Plattenpartys
im Dorfwirtshaus ist trotzdem
für die Musik sorgt – wenn auch
„nur“ mit zwei Plattenspielern.
Die sind freilich nichts gegen
die 1000 Singles, die als Futter
für die Jukebox dienen. Viel-
leicht wird in die künftige Hütte
der Stockabteilung von Buch-
schmids Heimatvereins SC En-
dorf aber bald eine Musikbox
ziehen. Doch das ist aktuell
noch Zukunftsmusik.

Rock-Ola445:DasGerätver-
fügt über einen nicht sichtba-
rerem Plattenwechsler und
bietet 100Wahlmöglichkeiten
für sogenannte 45rpm-Sing-
les. Mit mehr als 100 Kilo-
gramm ist die Jukebox alles
andere als ein Leichtgewicht.
Soundprozessoren findet
man in ihr nicht: Die Musik
kommt über einen Verstärker
in die integrierten Boxen.
Liebhaber schätzen vor allem
den Sound der Anlage.

Details zu den Geräten

NSM Prestige 160 B: Dieses
Modell aus deutscher Pro-
duktion ist auch sehr gefragt.
EinigeTeile der Jukeboxmüs-
sen nach einem festen Plan
sogar regelmäßig geschmiert
werden. Das Gerät bietet so-
gar 160 Wahlmöglichkeiten
und bringt mehr als 141 Kilo-
gramm auf die Waage. Wie
dieRock-Ola hat die Jukebox
Verzierungen aus Chrom am
Gehäuse, das aber deutlich
wuchtiger wirkt.

Spenden mit Herz

Eilsbrunn. Der Frauenbund in
der Pfarrgemeinde Eilsbrunn
hat Gerlinde Dubb von der Ka-
tholischen Jugendfürsorge und
den Vorsitzenden Matthias Ott
von Charivari Einzelschicksale
beeindruckt. Vorsitzende Mar-
tina Ostermeier stellte die Akti-
vitäten der Frauengruppierung
bei einer Feierstunde vor. Man
präge das Dorfleben und zeige
ein großes Herz für Soziales.

Die Erlöse aus beliebten Ver-
anstaltungen wie Johannifeu-
er, Weinfest und Bastelaktio-
nen zu Ostern gehen nämlich
regelmäßig an einen sozialen

Frauenbund Eilsbrunn übergibt zwei Schecks

Zweck. Heuer, so Ostermeier,
gehen jeweils 500 Euro an Cha-
rivari Einzelschicksale und die
Förderung von Haus Hummel-
berg, einer Kurzzeitpflegeein-
richtung für schwerstbehin-
derte Kinder und Jugendliche.
Je 150 Euro legten Resi Scheu-
genpflug vom Eine-Welt-Wa-
ren drauf, weil die Kunden das
Engagement der Gruppe mit
Spenden bedachten. Dubb und
Ott sprachen dem Frauenbund
ein Kompliment für dessen Le-
bendigkeit aus und dafür, dass
mit spürbarer Herzlichkeit So-
ziales unterstützt werde. lpe

Spendenübergabe: Rudi Apfelbeck und Matthias Ott (l.) sowie
Gerlinde Dubb (3.v.r.) freuen sich über die Zuwendung, mit im Bild
KassenwartinDorisSußbauer (Mitte),ResiScheugenpflugundstell-
vertretende FB-Vorsitzende Sabine Mergl (re). Foto: Gertraud Pilz

HEMAU
Wochenmarkt: Heute von 8 bis
12.30 Uhr auf dem Stadtplatz

DEUERLING
KDFB Deuerling-Waldetzen-
berg: Anmeldung zur Advents-
feier am 11.12. um 19 Uhr im
Markuszentrum in Waldetzen-
berg bis So. bei Angelika Niebler,
Tel. 21 37 oder
01 60 / 91 87 45 30
Bürgerhilfe: Spielenachmittag
am Samstag entfällt

LAABER
SGW: Heute in Waldetzenberg:
15.30 Uhr Krabbelgruppe mit El-
tern Dojo und 18.30 Uhr Gym-
nastik für Seniorinnen Dojo, je-
weils im Sportheim; 19 Uhr Zum-
ba und 20 Uhr Badminton, je-
weils in der Halle

NITTENDORF
Zünftige Schnupfer Undorf:
Heute, 18 Uhr, Stockschießen in
der ASV Stockhalle
Generationentreff: Morgen, 10
bis 11Uhr, Singkreis, Leitungund
am Klavier Elmar Wittmann

SINZING
VdK-Sinzing-Eilsbrunn: Der für
heute angekündigteMittagstisch
in der Pizzeria Danubio (Sport-
heim) entfällt.
CSU Ortsverband: Sonntag, 14
Uhr, Seniorennachmittag/Ad-
ventsnachmittag, Pizzeria Danu-
bio, Bgm. Brix und MdL Gross-
mann, MdL, berichten ; für Fahr-
dienste melden bei Michael
Zierer, Tel. 3 17 63, Hans Gries-
beck, Tel. 3 18 22 oder Teresa
Ehl, 01 51 / 50 62 60 84
Bücherei Sinzing:Heute, 19Uhr,
Lesestammtisch zu alten Urkun-
den Wallfahrtskirche Mariaort

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte:

(09 41) 19 222
(09 41) 19 777

Giftnotruf München:
(089) 19 240

Krisendienst Oberpfalz:
0800 655 3000

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117 erreichbar
Notdienstapotheken, nördli-
cher und östlicher Landkreis:
Spitzweg-Apotheke, Teublitz,
Tel. (0 94 71) 3 08 66 12 und
Schloss-Apotheke, Falkenstein,
Tel. (0 94 62) 2 04; Westlicher
Landkreis: Paracelsus-Apothe-
ke, Parsberg, Tel. (0 94 92) 9 41
60;Südlicher Landkreis: St.Mi-
chael-Apotheke, Köfering, Tel. (0
94 06) 4 60 und Bavaria-Apothe-
ke, Bad Abbach, Tel. (0 94 05)
9 53 50

Nittendorf. Der Adventsmarkt
auf dem Platz vor dem Rathaus
hat eine lange Tradition. Schon
seit 33 Jahren heißt es von Don-
nerstag bis Sonntag vor dem
ersten Adventssonntag „Der
Nikolaus kommt“. Annette Bie-
ner, Gastronomin und Vorsit-
zende des Nittendorfer Orts-
verbands des Bundes der
Selbstständigen hat mit ihrer
Vorstandschaft den Markt in
diesem Jahr wieder organisiert.

Das Programm ist eine Mi-
schung aus Livemusik, Niko-
lausbesuch mit Engeln und
Krampus sowie Kasperltheater.
Heuer treten zudem noch die
Wackersdorfer Turmkram-
perln, eine größere Gruppe mit
zum Teil furchterregenden Ge-
stalten wie Teufel, Krampus
oder Hexen, aber auch sanften
Engeln mit einer spektakulä-
ren, funkensprühenden Show
auf. Für die Kinder wartet zu-
dem ein Fotograf im Zelt.

Beim traditionellen Kasperl-
theater, welches schon seit vie-
len Jahren die Frauenunion auf
die Beine stellt, wird das Ehe-
paar Maria und Gerhard Bawi-
damann mit selbstverfassten
Texten die Kinder erneut zum
Lachen bringen. Vor Ort sind
auch wieder das festlich be-

Bund der Selbstständigen Nittendorf gestaltet abwechslungsreiches Programm

Adventsmarkt lockt Jung und Alt

leuchtete Kinderkarussell und
die Kindereisenbahn. Beide
Fahrgeschäfte werden von der
örtliche Schaustellerfamilie Fi-
scher betrieben und sind abso-
lute „Renner“ bei den Kindern.
Besucher werden an Ständen
Handwerkskunst, Schmuck,
Naturkosmetik, ätherische Öle,
Gewürze, personalisierte Ge-
schenkartikel, Deko und weite-
re Basteleien vom Kindergar-
ten oder von der Kinderkrippe
in Nittendorf finden können.

Auch das kulinarische Ange-
bot kann sich sehen lassen: ver-
schiedene Glühweinsorten mit
und ohne Alkohol, Knacker-
semmeln, Bratwürstl, Schupf-
nudeln, Krustenbraten, Pfann-

kuchen, Hamburger, Langos
und weitere Köstlichkeiten
warten auf Abnehmer. Wer et-
was Süßes als Nachspeise ha-
ben will, ist am Stand der Fami-
lie Fischer gut aufgehoben. Für
einen gemütlichen Plausch am
wärmenden Feuer stehen auch
Feuerstellen zur Verfügung.

„Ich freue mich wieder auf
den Markt, der den Advent in
Nittendorf einläutet“, so Bie-
ner. Die Vorsitzende bedankt
sich auch bei den Sponsoren,
Sparkasse Regensburg, Rewe
Steidel, Reisebüro Sammüller,
Bau Kugler, örtliche Volks- und
Raiffeisenbank, Baudi-Bau-
markt und Fliesen Kraus &
Stauber sowie beim Markt Nit-

tendorf. Nur durch die finan-
zielle Unterstützung der Spon-
soren könnten die Standge-
bühren relativ niedrig gehalten
und die Unkosten gedeckelt
werden, so die Organisatoren
des Bundes der Selbstständi-
gen Ortsverband Nittendorf.

Das Programm im Über-
blick: Donnerstag, 28. Novem-
ber, 16.30 Uhr Eröffnung, 17
Uhr Musik der Ganztagsklas-
sen (Grundschule), 18 Uhr Ni-
kolaus. 18.30 Uhr Wolfi &
Schorschi mit Quetschn und
Schlagzeug. Am Freitag, 29.
November (ab 15 Uhr geöff-
net), 16 und 18 Uhr Nikolaus
mit Krampus und Engeln, 17
Uhr Musikverein Undorf. Am
Samstag, 30. November ( ab 13
Uhr geöffnet), ab 14 Uhr Foto-
graf im Zelt, 14, 17 und 18.30
Uhr Nikolaus, 16 Uhr Kasperl-
theater, 17 Uhr „Cloud 9 Ni-
cole& Sylvie“ und 19.30 Uhr
„Wackersdorfer Turmkram-
perl“ mit 34 Personen und Feu-
ershow. Sonntag 1. Dezember
(ab 13 Uhr geöffnet), 14 Uhr
Fotograf im Zelt, 14, 16 und
17.30 Uhr Nikolaus, 16.30 Uhr
Kasperltheater, 18 Uhr Ab-
schluss mit der Kapelle „Gria-
bigs Blech“. Flyer des Events
gibt es im Internet. lpn

Jukebox-Liebhaberin Rita Richter aus Hemau an ihrer Rock-Ola 445 Fotos: Markus Bauer

Manfred Buchschmiddarf eineNSMPrestige 160Bausdeutscher
Produktion sein Eigen nennen.

Advent, Advent: Kinderkarussell, Engel und verwegene Gestalten
werden Höhepunkte des Marktes sein. Foto: Paul Neuhoff, Archiv


